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Ratzeburg den 20.11.2016 

 
 
Herrn 
Vorsitzenden des Hauptausschusses der Stadt Ratzeburg 
Stefan Clasen 
 
Nachrichtlich  
Herrn Bürgervorsteher Ottfried Feußner und 
Herrn Bürgermeister Rainer Voß 
 
Rathaus 
23909 Ratzeburg 
 
 
Sitzung des Hauptausschusses am 05.12.2016 
 
 
Die SPD-Fraktion stellt folgenden Antrag: 
 
 
Der Hauptausschuss möge beschließen: 
 
Der Bürgermeister wird darauf hingewiesen, dass aus der Beschlusslage der Stadtvertretung 
aus dem Jahre 2014 folgernd die Stadt Ratzeburg keinerlei Vereinbarungen im IT-Bereich 
mit externen Anbietern eingehen wird. Er wird angewiesen, etwaige Planungen in diese 
Richtung unverzüglich einzustellen und sich an die geltende Beschlusslage zu halten. Es 
wird erwartet, dass die für den IT-Bereich in diesem Zusammenhang geschaffene Stelle 
unverzüglich ausgeschrieben und besetzt wird. 
 
Gründe: 
 
Am 01.11.2016 richtete der SPD-Fraktionsvorsitzende, Oliver Hildebrand, folgende Frage an 
den Bürgermeister, Herrn Rainer Voß: 
 
Am 15.12.2014 wurde in der Sitzung der Stadtvertretung die Einrichtung einer 0,5-Stelle im 
Bereich IT für den Stellenplan 2015 mit folgender Begründung/Anmerkung beschlossen. Zu 
lfd. Nr. 2: Gemäß Beschluss der Stadtvertretung vom 29.09.2014 wird keine IT-Kooperation 
mit dem Kreis Herzogtum Lauenburg eingegangen, so dass nunmehr für die eigene IT-
Administration eine zusätzliche Kraft zwingend erforderlich ist. 
Nach meiner Kenntnis ist die Stelle bis heute unbesetzt und wurde auch zu keiner Zeit 
ausgeschrieben. 
 
 
Warum ist die Stelle bis heute nicht besetzt? Warum wurde die Stelle bis heute nicht 
ausgeschrieben? Welche Hinderungsgründe gibt es? 
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Am 02.11.2016 antwortete der Bürgermeister wie folgt: 
 
„Die Verwaltung hat in der Zwischenzeit eine weitere Kooperationsmöglichkeit mit dem IT-
Zweckverband kommunit geprüft, die Zusammenarbeit wäre möglich und auch vorgetragen 
worden, wenn durch den Beitritt von zwei Kreisen zu diesem Zweckverband unser Anliegen 
leider zurückgestellt werden musste und frühestens für 2018 vorgesehen werden kann. Da 
der Wunsch zur Umsetzung des DMS-Systems im Rathaus seit langem besteht, aber 
mangels personeller und finanzieller Kapazitäten noch nicht umgesetzt werden kann, und die 
Stelle nur aus Gründen der Redundanz besetzt werden müsste, wird nach einer neben 
diesem wichtigen und notwendigen Zweck sinnvollen Verwendung gesucht. Die 
Haushaltmittel für die Personalkosten sind im Haushaltsplan 2016 nicht mehr enthalten; 
nachdem die Stadtvertretung die 1. Nachtragshaushaltssatzung beschlossen hat und diese 
in Kraft getreten ist.  Der Entwurf des Haushaltsplanes für 2017 sieht die Personalkosten vor, 
so dass bei Beschluss und Genehmigung des Haushaltsplanes 2017 eine Ausschreibung 
erfolgen könnte. Es besteht dann eine räumliche Unterbringungs-möglichkeit. Die 
technischen Entwicklungsmöglichkeiten der Stadtverwaltung sind aber durch die Festlegung 
auf eine eigene Lösung entgegen den Zukunftsvor-stellungen der Verwaltungsleitung 
erheblich beschränkt.“ 
 

 

Diese Ausführungen des Bürgermeisters stoßen in der SPD-Fraktion auf absolutes 
Unverständnis, da nach unserer Auffassung im Jahre 2014 aufgrund einer 
einschlägigen Studie beschlossen wurde, die IT-Problematik im eigenen Hause 
abschließend zu regeln. 
 
 
Hier der entsprechende Beschluss:  
 
Top 19.1 - 8. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Ratzeburg v. 29.09.2014 
Antrag der SPD-Fraktion: IT-Kooperation Vorlage: SR/AN/017/2014 
Ratsherr El Basiouni bringt den Antrag der SPD-Fraktion in die Stadtvertretung ein. 
Es schließt sich eine Diskussion. 
Der Vorsitzende lässt über den Antrag der SPD-Fraktion abstimmen. 
 
Beschluss:  
 
Die Stadtvertretung beschließt, dass die Stadt Ratzeburg keine IT-Kooperation mit dem Kreis 
Herzogtum Lauenburg eingeht. Laufende Verhandlungen mit dem Kreis Herzogtum 
Lauenburg, Vertragsvorbereitungen und weitere im Zusammenhang mit einer möglichen 
Kooperation mit dem Kreis stehende Tätigkeiten (zum Beispiel die Erstellung eines 
Feinkonzeptes) werden unverzüglich eingestellt.  
 
Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 9 Enthaltungen: 2 
 
 
 
Für die SPD-Fraktion 
Gez. Oliver Hildebrand 
Fraktionsvorsitzender 


